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&b bey der Solennen LBeerdigung

Seinet Sreelleng

Des Wepland

500 SSoblacoobtnen Feren,

Seern g

bon der

SHbifngiieg,

Seiner Foniglicven Sajeftat in Preuen
Hodybeftalt gerejenen General-Lieutenants vy dey
Cavallerie, Obriffentiber einR egiment Dragoner,
Ames:Sauptmann des Ames Sasig, Erb-Hern
der Giiter Apenburg und Besendorf,

Den uten Augufti 1731,

gehalten worden
DBon ’
ol Siegmund von Shehteriss,

Lieutenant bendem Hochlsblichen Kleiftifchen Regiment,

i Sy Ol =
bey Cael Gottfricd Millers fel. nachgelafferen Wittwe.







Sodroiedige, SSodacooprae, FHodh-
SBoplgedonrne, noch tand wnd
SBirden Sodh-und mertr)gefa)ag
 Sniwefende,

Aut mors, aut Vita dccora.

E3muf dein Sod wo nicht dein Leben,
Dev Welt von divein Jeuanifs geben.

_ Jefes eriegte jener berdhmee
Komifthe Kayfer Oceoder exs
2B ftefonft &rofe genannt, und
OO umforobl fidh felbftals andere
" sueinem vibmliden Leben und
Tod aufsumuntern, ertellte
er foldes 3u feinem ftefem
A : Sym-




Symbolo &3 tft gemtﬁ, baﬁ die Kunit moI)I sule-
ben, die grofte @hickfeligteit, ol su ftevben aber der
fubtilfte Punct eines Menfchen fey, denndavanunfes
e ewige GlicfeligFeit hinget. Daber rener Weife,
als ex von dem Konig Croelo, fo feines Reidithums
Balber fidh vor aller Welt glicklic) fihaste, befraget
wourde,0b v ihn nide feloft glicklidh preifen muifte, ue
ntwort gab: Dag niemand vor feinem Enbde ghids
Tich, damit angudeuten, dag er den fhwerfien Punct
1ofl su fterben nod) vor fich hacte. €8 fehr rihm-
lidh ein gutes Leben 3u fiilren, weit [blicher abey, fol-
des mit cinemgutenund feeligenEnde u befchliefen.
Olidfeeligift alfo devjenige, welder foldes su vedy-
tev Jeit betrachtet, und fein Hevbe mitten in denen
glicEfeligftenJeiten feines Lebens vonaller Citelfeit
fiubert, und den Tod fich tglich vorftellet, denn die-
fev ift dev Ausgang aus der Welt, und der Cingang
inein neues Leben, da man denn nach feinen WercFen
belohnet oder befivafet wird,

Rady einem dergleidhen tugendhafften &y emvel
das beydes 1wohl ju Leben und Sterben erlernet,midy
weitldufitig um sufeben, evachte nidit ndthig, denn

idh getif aaerfﬁnmaenbtn Approbation finden
foerde,
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werde, wenn §eine EXCELLENCE, en
Wepland FF0chwoplaeooprnen Feren,
SSeren Wepag vonoer Sehulen-
Bm‘g nenne.  Seiner Fonigl Sujeitat in
S3vewpen, unfers atlevfeied Allergnddigfien Ko-
ntgd und Heven bey Dery Cavallerie Hchbe:
ftalt gewejenen General-Licutenancs 11 O
brijten fibev ¢in Dicgiment Dragoner, Himnts:
Sauptmann des Amtes Sapig, Crb-Herrn der
©nter Apenbuvg und Besendouff, weldjer fidh je-
derseit fo wobl al8 ein tapferer Soidat, als frand:
bafiter Shrift bis an fein Snde verhalten, und alfo
fein 8eben und Tod, mit grdftem Rubm geendiget,

o Der berihmte Held der Thebaner ErAMINON.
DAS, ql§ felbiger in einem Treffen eine rodtlidje
Wunde beFattt, und dariber feinen Geift aufgeben
mufte, lieff alles Bold als ex mit dem Tode vung, u
ihm, und fragte, waser sur Belohnung feiner tren
en Dienfte begebrete, antworteteer.  Nidts als
baf man fid) meiner evinnere.  Mie dindt; g
bas SAndencien Unferd SochSeeligen Gernn

B GENE:
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GENERAL-LIEUTENANTS  rufmmie:

digen Thaten; denenjenigen fo mit ihmimLeben uny

geaangen,, faefam beFand fey, und nunmehro nadh

vefien Tove, gleidyfam ihnen nody in die Olven cr-

fibalien wevde, folglich Diefelben ohne meine gevin:

ge Borfreliung von felbften genug fich deflen su er-

inneven Uefad) haben,  Sudeffen Beflage idh dodh

dafi oa einen fo raven GENERAL gu paren-

tiven die Gnade habe, nidt auth sugleich bas Glick

Fiabe, von felbigemeinen vollfommenen und ausfibr:

fidhen Sebeng-Qauff angufibren und deffen Thaten

BeFanot su madpen. €8 iff vbufeveitig, dag da fel-

Biger ganger 41, Jahe, und iwar 3u folther Reit demt

onig und Baterland als Soldar gedienct, dadie

grdfefte SricgesFlamme aller Orehen ausgebres ‘
“hen, ev fidh gemif bey allen vorfallenden Gelegen: !
Beiten, Gefonders diftinguiret babe,  Die Mei:
ften fomit ihm 3u Felde gewefen, und einigen Part
davon geben Ednten, find theils verftorben, theilsd anz
periodrts verfeset worden.  Daberid) um denmir
auffgetragencn Befehl ju volljichen mit Devo giitiz
gen Grlaubnif o vielals miv davon Ju Handen foups
men vortragen werde. 80

€3
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€8 ift diefer %Dd) @%ﬁﬂ@@% Anno 1660,
den stenOctobr, aufdemt Guthe Apenburg gebolren,

unbnach Stinen Geren Srofy Sater FPefog
won der SEDHUIeNDULA enennet sorden.

advem DeffenSHoch-deliche ltern Jhn
inder Gsottesfurdyt und dem bendehigtem Shriften:
thum ol weldhes die andernITugenden nur verlarvte
Lafter sunennen find, fundiven laffens Dhaben Sie
ihn zu hohen Sdyulen gehalten, und von dar auf die
Univerfitdt Srancfurt an der Oder, unter der Auf:
fidht eines treuen Hofmeifters vevfdicet, wm fidh
dafelbft inbenen Studiis und allen Ritterlichen Exq
ercitiis pollfommen gu habiliciven, wovon er fidh
it befonderen Rubm acquitciret. - Dafidh) denn
efien Heve Bater alle Miibe gab, um diefen Hoff:
nungs-volien Sohn fo suunterbringen, dag er GOt
und dem BVaterlande nusen,und feine SefthicklichFeit
per Welt seigen mddhte: - prafentivten ihn daher
em damabligenHrn. Ober-Marchall vonGraimb-
cEow, weldber ihm bey v, Khurfinfl. Suvcy.
lauchten, eine Hof-Sunder Stelle auswiirdte,
melcbe Chargc et feb vilhmlidh betleidet, und Sy,

Shin-
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Ehurfieil. Sl fo robl auf senen NReifen, als
benen Sampagnen, jedesmabl gefolget,  Weilen
ev aber von Martialifhen Genithe, und befonde-
vet inclination sum Militaiv-Stand, bath ev fidh
eine Fdburichs-Stelle, unter denen damabligen
& rabanten aug, weldye e aud) Anno 1690, erhielt,
und der Brabandifihen Sampagne it beymwohnete,
Anno 169z gabenibn e, Ehurfiiit, Surchl,
woeil et dasumabl ualeidh audy Hof. Suncher war, bey
Se. Konigl. Holyeit, den Hodhfeeligen Margaraf
S lbrecht, ue Aufroartung als Sammer-Suncter,
mit weldem ev wieder nad) Braband gieng.  An.
1694, tward er vom Fabnridh gum Capicain Lieu.
tenant bey obbemelten Corpuserfldhret.  An,
roz, avancivte evals Major bey demHodloblichen
Qeib-NRegiment.  Anno ryos.ward et als Obrijt:

Licutenant bey obgedaditem Regiment etnennet,
inweldem Charaleur et An. 1708 die Sdyladht
pey Oudenarde mit groflem Rubm beywohnete.
An. 1700, toard er Obrifter bey demfelbigem Negi-
whent, Burts abey hievauf bey dem Heydenfchen Regi-
ment verfepet, und Al felbigen Sahres die Bataille
bey Malplaquet, . 3eigte ev in felbiger befondere

Bravour,




Bravour,  Anno 117, conferirten ifm &5,
Sonigl. S§Fajeitdt aus befondern Gsnaden ein gans
nieu aufgeridytetes Dragouner- Regiment, und
Anno r71g. declarirten fie ifn allergnddigft sum
General-Major, fifendten ijm audy jur Selok-
nung feiner freuen Dienft, Furs hierauf eine Amts:
Hauptmannfdafit, Anno 1728, ward er um Ge:
neral-Lieutenancernennet. Weldjen Chargen
e dann fo wobl al8 dem Regiment mit befonderer
Sorafalt und Fleif vorgeftanden, und Fhro §§Fa-
jeftat vem Konig a8 auch semBaterlanve mit aller
reue, o Muth und Blut biff an fein Cnde gedienet.

o treu als er nun feinem Konig gedienct fo freu
und aufridytig fiibrete ev fich auch gegen feinen GOtt
auf, denn ex Feinen Tag vorbey geben lief, da ernidit
durd) fleifigem @ebethund Kivdhen-gehen fein Opf:
fer abftattete.

Begen feinen Nadhften roufte ev fidy fobilligalsbe:
fdyeiven suverbaltendenn et febr wobl gelernet.denen Ho-
benmit gesiemender Ehrerbictigteit Jubegeanen, feines
gleichen mit befonderer HoflichEeit sugemwinnen, und die
Geringen mit SreundlichFeit und Sutbh-haten fich ver:

bindlidy su machen. ‘ &
: (! Der
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Dax %quucbttgfett varer ber maﬁen ergeben, daff ev
fidfogavein grofes Gewifen madite, wenn ex ohnwif
fend anberer falfh aegrindete eden nadigefprodien.
Und daf ich Eurs fage, er wwar ein Feind der Cafter und grd-
fterSreund der Tugend und Gelebrfambeits Daber ep
von jedermannaltimivef und gelichet,deffen feiges
Abfterben aber, von Hoben und Niedeven beflaget
wird.

@eine amiic Getrefiend, fo hat fish der oy
Bu a¢, mit dev A;)od)\wl)lgebvl)mengmu, Srau

Gophia S&eaa\ulcna von der Schulenbungin,
aebofrne von SEUNCHhaUfEn anno 1714, vermip-
Tet, mzttveld)er er 9. Kindex eveuget, wovon 3, wie:
der verftovben, 6. aber, nemlic) 3. Solne und 3.3 dd)s
ternod) am Seben feyn,  Ubvigens mit felbiger in
vollFommener Harmonie gelebet, bif der Tod fie
soneinander fdhied, weldhe betribte Tvennung fich
Donnerfiags voriger Wochen eveignete, denner an
einem hisigen Ficber Abends ywifchen 7. und 8. Uk,
ohngeaditet aller angemendeten Niibe und Vorforge
indem Gaten Jahre feines Alters feinen Geift auf:
geben,und diefes Seitlidhe mit dem Swigen vermwedss
Ien muﬁe da ev dann feinem Zod mit grdfter Bes
ftdan:
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ftindigEeit entgegen gefeben, dagich miv nichts mehe
winfthe, als nur von Deffen Tod mit foldyer Stanp-
hafftigEeit 3u reden, al8 ev ihniberyunden, und hm
man viibmlic) von ihmfagen:

Et mors, & Vita decora,

@3 fann fein Tod und audh fein Leben,
Der Welt ein fattfam Zeuani geben.

&ie aber, §Fochbetuiibte, foahren die Shrdnen,
benn Berftorbene werden forvohlduve ibermaiges,
als durd) unterlafenes Svauven beleidigets &3 ift
sar freplich an dem, dag devgleichen empfindlidyer
und fhmerelicher Verlugt obhne Thrinen nidt abges
YHenFan, Sie evvinnven fich abev hicrbey, daf wir alz
Te dereinft frevben miiffen, wamm wiv anders unfern
Seelen eine emige Gl feeligleit eviverbenwollen,
Sie crwegen sugleich, daf es die Hand des Hidten
dethan, dev wiv und alle in grofer Demuth unter:
werffen nuiffen, fie ertvagen es alfo in @edult und
feyn dabey verfidiere, daf dev Hidftefie aufeine evs
freulicie vt wiederum feegnen und trdften werde,

- Qlhnen aber nadh Stand und Witrden HockAnd

Wert Ueul)atstc Senwefende, Eanverfidern, dap
obaleid
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obgleidy denen Betuiibten §Finterlafienen ver Ber-
Tuft febr fymerelich, Shnen diefes hinwicderum Jum
efondernroft geveidher,daf fie dem GFochfectiaen,
audy in dem Tode die leste Freundfchafe und Shre
erseigen, und Jhn su begleiten fich bemiiben wolien.
&ie haben miv daber aufgetragen im RNabmen Fhrer,
mid) gehorfamfE gegen ihnen davor ju bedanden, und
offeriren fid) 3u allen angenehmen Gegendientten.
Wie fie dann audh von Hersen wiinfhen, daf Feine
Zrauer:Falle inlanger eit Devo Vergniigen ol
renmigen. 3 aber empfeble mich Shnen Ofer:
feits su Gnadenund vuffe dem §ochfeelien Gerrn
GENERAL - LIEUTENANT nody dicfe
SWorte nach:

Sorube tapfver Held, dein Nubm bleibt plyn
i ; bevfehret,

- Denn Deiner Sugendab!, i jedermann

7 ~ befand. |

Obgleidy Dein Sodes-Falldie Gegenmartly
e e REBODICE,

So lyilt die Fach-Welt doch, Dein Lob in

fefier Hand.
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Stand - Rede

@o bey der Solennen FBeerdigung

einer Srecliens

Des Wepland

_ S5od-S8Buplgednpenen Ferrn,

“lichen Sajefiot in Prenfen
et General-Licutenants pon der
tentiber einR egiment Dragoner,
m des Amts Sasig, Erb-Herrn

* penburg und Begendorff,

Dent uten Augufti 1731,
gebalten worden

L DBon ;
fiegmund von Shehteriss,

den demm Sochlsblichen Kleiftifchen Regiment,

Cavl @ottfticl;mtbuerﬁ fel.nachaelaffenen TWittwe,




	Stand-Rede So bey der Solennen Beerdigung Seiner Excellentz Des Weyland Hoch-Wohlgebohrnen Herrn, Herrn Achatz von der Schulenburg, Seiner Königlichen Majestät in Preußen ... General-Lieutenants von der Cavallerie ... Den IIten Augusti 1731.
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